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Freilassung des Erzbischots der lange eıt WIC andere Mitgetan- TSLT 34)jährige uınese Robert Sarah Tschidimbo, der lange eıt
BCNC schwerste Hattbedingungen hatte, War schon als persönlicher Freund Sekou Toures galt und der nach-

Jahresende 1978 als VOT dem Besuch des tranzösischen Staats- drücklichsten und wortgewaltigsten Vertechter Atrikanı-
O  } präsidenten Giscard d’Estaing 111 Conakry 4A15 den guinesischen S1ICTUNg der Kırche WAarl, wurde hierin liegt auch der eigentliche

Gefängnissen Gefangene entlassen wurden, gerechnet worden Grund tür die SCEINETZEILLZEEC Verurteilung VO. Sekou Toure als
Seit längerer Zeitwurden dem Erzbischof Hafterleichterungen g.. persönlicher Rivale angesehen. |

währt Der Vatikan hatte sıch über verschiedene westafrikanische
Regierungen und auch über die Regierung Frankreichs und der In Kolumbien wächst die Sorge der Kirche die zuneh-
tranzösıischen Botschaft 1n Conakry SCIL längerem die Freilas- mende Mißßachtung der Menschenrechte durch Polizei un! VOTr

Sung bemüht Erfolg hatte ber ETSLT 1NC Vermittlung des lıberia- allem durch militärische Einheiten. Während Bischöte des
nıschen Staatspräsidenten W.ulliam Tolbert Dıe Bekanntgabe Landes anläfßlich ıhrer Vollversammlung Ende Julı lediglich 1NCe
der Freilassung erfolgte dann uch nıcht Conakry, sondern pauschale Verurteilung aller die Menschenrechte mifßachtenden

Monrovıa, wohin sıch der Erzbischoft Begleitung des lıberia- Regıme aussprachen, krıitisiıerte der Bischoft VO  —_ Pereıra, Dario
nıschen Aufenministers nach der Freilassung gleich begeben Castrıllön Hoyos die staatlıchen Sicherheitsbestimmungen Zur

habe Bekämpfung der „„Subversion Statt Dekrets, das Men-
Sekou Toure, der polıtische Bıldung ı wesentlichen ıNNCT- schenrechtsverletzungen Zur Folge habe, benötige das Land C1inNn

halb der tranzösıschen kommunistischen Gewerkschaft GG T C1- Gesetz das sozıale Sıcherheit und Gerec tigkeıt für die Armen
halten hat und der das Land SEeIL der Unabhängigkeitserklärung garantıere, der Bischoft Obwohl Kolumbien grundlegende
1958 der Spiıtze Einheitspartei PD  C regIıENT, gehört sozıale Veränderungen dringend brauche, werde die katholische
den grausamsten Dıiktatoren Atrıkas Ca 1/3 der Gesamtbevöl- Kırche jedoch nıcht 99 den W affen rufen  c — Das ı September
kerung sınd SEIL der Unabhängigkeit des Landes atrıkanısche 1978 ı Kraft getretene ‚„ Sıcherheitsstatut‘‘ der ÄArmee
Nachbarstaaten geflohen Amnesty International schätzt die Zahl tangreiche Rechte N: Erhaltung oder Wiederherstellung der öt-
der polıtischen Gefangenen auf 4000 Größere oder BECIINSCIC tentlichen Ordnung CMn W)as Ausnahmegesetz dient ausschließ-
Sauberungen nach größtenteıils inszenı1e Verschwörungen ıch derVerfolgung der politischen Opposıtion ı Untergrund.
und Putschversuchen erfolgten bisZzu Jahre 19/7/ tast regelmä- Der militärische Siıcherheitsdienst verhaftet die der Subversion
ig YSt mıt der A wirtschaftlichen Gruüunden ZWUNZCNC Verdächtigen,.verhört S1C und übergibt S1IC den Militärgerichten.
Öffnung den westlichen Staaten ı den Jahren 1977 und 1978 ach übereinstimmenden Aussagen ehemaliger Häftlinge wiırd
oibt wıeder Hoffnung auf Erleichterungen ınnerhalb des während der Verhöre gefoltert.

Wıe ı den eisten lateinameriıkanıschen Ländern sıecht sıch dıeZwangsregimes Die Kırche als nwurde Sekou Toure
NC direkt verfolgt, wohl ber vab ständıge Auseinanderset- starker tür mehr sozıale Gerechtigkeit kämpfende Kirche

Kolumbien starkem staatlıchem Druck ausgesetzZt Am MaıZUuNgCnN und Einschränkungen 1967 wurden samtliche ausländi-
sche Mıssıonare des Landes verwıiesen Diese Ma{fßnahme konnte dieses Jahres die Jesuıten L u1s Alberto Restrepo und Jorge
ber der Kırche des Landes deswegen nıcht nachhaltig schaden, Arango dem Verdacht der Mittäterschaft der Ermordung
weıl iınnerhalb kürzester eıt die Kırchen atrıkanıschen ach- des trüheren Innenministers Raftael Pardos Buelvas festgenom-
barländern bereıit N, gut ‚WE Dutzend Ordensleute und INenNn worden. Die beiden Jesuiten wurden über Monat
Priester 1115 Land schicken Jedoch der letzte VO diesen 1ST Haftt gehalten und stehen seitdem Hausarrest. ach Aus-
bereits wieder 1972 SC1IM Heimatland zurückgekehrt 1978 VeOeI- Sapc ıhres Ordensoberen, Gerardo Arango, lehnen die Priester,
fügte die Kırche ulneas ber Priester, Ordensschwestern die sozialwissenschaftlichen Forschungsinstitut
und Katechisten. 18 Theologen bereıten sıch ı Nachbarland Bogota M, Gewalt ZuUur Lösung der soz1ıalen Konflikte
Obervolta auf das Priestertum VOT (° Alumnen besuchen die Kolumbien ab
Jleinen Seminare Dıe Katholiken sınd Guinea e VOCI- Im Julı f'lätt61'l sıch die Tübinger Protessoren Auer, Greinacher,
schwindende Miınderheıt, öobwohl sıch hre Zahl zwischen 1965 Haag, Kasper, Küng, Käsemann und Moltmann ıhre Kol-
und 1978 fast verdoppelt hat, bılden S1C INITL 01010 NUur C1iN knap- legen Gollwitzer, Rahner, Zwiefelhoter, Metz und Vorgrimler
PCS Prozentder Gesamtbevölkerung (4, Mill), dıe Zzu Prozent Oftenen Briet die Kolumbianısche Botschaft Bonn
muslimisc  1IST und Z &+ Prozent anımiıstischen Religionen tür die beiden Jesuiten CEINZESETZL Ungeklärt IST zec  W  g das

Schicksal der österreichischen Ordenstrau Herlinde Moıises, dieangehört. Insofern ı1ST die Kırche ulmneas iın Musterbeıispie] da-
für, wı1ıe auch verschwındend kleine Minderheit unter widri- WCBCNH aktıver Unterstützung kolumbianischer Untergrund-
CN Umständen überlebt und ıch behauptet kämpfer unfer Anklage eteht. Jıe Ordensschwester War 1976 un-

Der Vatıkan hat 111 bezug auf Erzbischoft Tschidimbo rasch Be- ter demselben Verdacht sechs Monate ı11 Militärgefängnis
handelt Tschidimbo erklärte bereits WECN1LRC Wochen nach der Cartagena testgehalten und dort gefoltert worden. Mıtte Marz

1977 wurde C1NCIN Zivilgericht ohne Vertahren AUS MangelFreilassung Rücktritt, und der Apostolische Stuhl] hat
bereits Nachfolger bestimmt Neuer Erzbischof 1IST der Beweısen aut treien Fufß
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ROBERT OTZ Sakramente Wechselspiel zwischen Ost Beım diesjährigen Okumenischen 5>ymposıon Regensburg
un: VWest Benzıger Verlag, Zürich Köln / Gutersloher Ver- wurde bekannt,; dafß Patriarc Demetrıo0s VO  - Konstantinopel als
lagshaus Gerd Mohn, Gutersloh 1979 3472 5 Thema für den demnächst beginnenden offiziellen katholisch-
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orthodoxen Dıialog die Sakramentenlehre vorgeschlagen hat Da- übernimmt, während die lıturgische Praxıs der Sakramente ıhre
IMIL IST Ce1in Problemteld gewählt beı dem nıcht 1Ur einzelne traditionelle Prägung beibehält Hotz geht hier zunächst aut die
Ditferenzen ın Begritfen und dogmatischen Festlegungen geht, historischen Umstände orthodoxer Bekenntnisbildung CIM und
das vielmehr auf das unterschiedliche theologisch ekklesiologi- A wichtigen Punkten den „lateinischen Überbau der —

sche Protil VO (Ost- und Westkirche Wer sıch über die thodoxen Sakramententheologie nach Der vVvierte Teil IST. der
Eıgenart orthodoxer Sakramententheologie und ıhre geschicht- Rückbesinnung der Oörthodoxen Theologie auf hre Ursprünge
liche Entwicklung intormieren wıll sollte z dem Buch VO ROo- gewidmet, WIC S1C sıch SCIL dem Jahrhundert beobachten
bert Hotz greifen Es macht den besonderen Wert der Arbeit aAaus, alßt Dıi1e CUCTC orthodoxe Ekklesiologie rückt das Mysterium
dafß S1C unternımm die Entwicklung allgemeinen Sakra- der Kırche den Mittelpunkt, sıeht die einzelnen Myster1a VOT

mententheologie in der Orthodoxie iıhrer Wechselwirkung INIT allem als Wırkungen des eistes Deshalb kommt der Theolo-
der Theologie des Westens darzustellen Dıe ersten beiden Teiıle gıc der Ostkirche der Sıebenzahl der Sakramente nıcht dieselbe
sind dem Sakramentsverständnis der Vätertheologie und der Bedeutung WI1IC der katholischen Theologie. Verheißungs-
Herausbildung allgemeinen Sakramentenlehre ı der Scho- volle nsatze tür den ökumenischen Dialog liegen VOTLT

lastık gewıdmet. Während die Ostkirche das VO den Vätern allem dar:  1n, W1C Hotz verschiedenen Stellen nachweıst
ÜEr neuplatonischem FEintlufß entwickelte Verständnis VO My- die katholische Sakramententheologie SEIT dem weıten atı-
STteri0n beibehält kommt Westen Systematısierung kanum zunehmend die östliche Überlieterung berücksichtigt
der verschiedenen Aspekte des sakramentalen Zeichens. Das ber das theologische Gespräch zwischen den Kirchen hinaus

könnte diese Bereicherung uch angesichts der noch nıcht über-Wechselspiel 7zwıschen Ost und West wiırd ı drıtten Teıl darge-
stellt: Um protestantischen Einflüssen eENtIgESENZULFELCN, bildet wundenen Kriıse des Sakramentalen VO Bedeutung SC1I Zu iıhrer
die Ostkirche ı Jahrhundert A allgemeine Sakraments- UÜberwindung könnte uch 1ne Besinnung auf die orthodoxe
lehre aus die weıtgehend katholische ermını und Denkformen Sakramententheologie beitragen
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Theologıie und eligion religiösen Tradition WIEC maoistischen Entwurt Praxıs EerTSLT relatıv Spat würdıgen gewußt Mıt
des Menschen Im Hıntergrund der sehr Ver- nehmender kliniıscher Erfahrung und der etzten

JUGUET, EUGENE ‚Se taire sSa- schiedenartigen Beıträge esteht dabe!i der Gedanke, Präzıisierung der Trıeb Theorie habe C1INEC Verschie-
dafß CeiNEC BEgBENSCILLSE Befruchtung VO:  en Chına bung des ursprünglichen Gleichgewichts zwischentıon  3In Etudes Tome 351 (August-Sep- und Christentum möglıch und wünschenswert 1IST Attekt und Vorstellung ZUgUNSTICN des Attekts L-

tember 241256 So fragt Jean Charbonnier ach der „Neuinterpreta- gefunden, wobei der ngst als der Grund-
LION des westlichen Christentums auft dem Hınter- affekte die entscheidende Bedeutung zugeschrieben 04Juguet stellt dıe Frage Istder SECeIT dem Zweıten Vatı-
grund des Chına VOonNn geSteErn und heute und Luingı wırd Die nach Freud zunehmende Bedeutung der.  i ® a e e e . kanum begonnene Dialog der Christen INIL anderen

Affekt-Theorie tuflßt VOT allemReligionen schon genügend durchdacht? Obwohl Sartorı die theologische Diskussion ber 'eıl der stärkeren,
der Dialog inzwischen Zur gewohnten Orm des und Befreiung Beziehung Z.U) maoilstischen Be- Konzentratıiıon auf die Frühgeschıchte der Mutter-

oriff des ‚„NCUCM Menschseıns Er kommt kındbeziehung, durch die affektive Faktoren desUmgangs INIT andersgläubigen Gesprächspartnern dem Schluß „Dıie chinesische Tradition ann unsgeworden SCI, habe INnan dessen Implikationen und Unbewuften 1r die Psychoanalyse prägender WOCI -

möglıche Zweideutigkeiten nıcht BCSC- helten, das Christentum wieder als Weg sehen den Je mehr diese C1in Kernthema der Psycho-
hen „Rıskieren die Christen wenn S1IC auf die ande- lernen, als Harmonie zwıschen Theorie und Praxıs, analyse wurde, umftassender konnte dıe

„wischen dem Glauben an (Jott und em Dıienst amn Affekt-Theorie entwickelt und psychoanalyti-r'en hören, nıcht dafß der Grund ihres Cigcnen Jau-
Menschenbens unfter ıhren Füßen schwankt‘‘? Der Christ geht Die INSgCESAMT wolkigen Ver- schen Verfahren angewendet erden

in den Dıialog der Überzeugung, dafß SC1inMn suche theologischen Brückenschlags werden
rganzt durch Beiträge 1Tr Lage der Kırchen I1} vıGlaube, der dıe Wahrheit IST, nıcht erschüttert WEl -
nNeucn Chıina, Sıtuation der christlichen Aus- PLETTNER önnen WIr

den kann 50 entsteht anscheinend die schlechte Al-e 2525 H e a a 8 ı n LETrNAaULVE, entweder (jott und MMNCT Offenbarung 11} landschinesen und 1r theologischen Chinafor- NL ‚sanften Technologien‘“‘ 1NsSscCrT en
Jesus Christus LTrCeu oleiben oder sich auf den schung der letzten Jahre D Vorwort Heftt bestreiten ? In Merkur Jhg 33 Heftt

stellt selbstkritisch fest „Aufgrund der Zeıitspanne,lauben der anderen wirklich ehrlich einzulassen August 1979 731 741
Jer Ausweg besteht nıcht INn NC falschen ynkre- die „wischen Planungr und ‘rscheinen VCErgangen ISLU,

Jer Vorstandsvorsitzende Je: emens ACG LUUSMUS Immer mu(ß A1e Bekehrung des anderen IN konnte auch dieses Heftt der erwähnten Getahr VOT'-

eiliger Urteile nıcht entgehen.“‘‘ ch der ‘rage auseinander, ob { {e AnwendungHMorizont des Dialogs liegen Jıe Lösung lıegt für alternativer Energiequellen und dıe PropagierungJuguet vielmehr darın, dafß der Christ INn Dialog S16 alternatıven Lebensstils realisierbare Ziele dar-wırklich auf Glauben als individuellen Akt
Verwıesen wiırd sıch selber einbringen muf(ß Ebenso stellen. S1e 05 ach Meıiınung Dlettners nmicht: N

Kultur und Gesellscha dlt Investitionskosten tür dıe Auswertung derentdeckt CT GTST 117 Dialog dıe Partikularität der gC- Wind Energıe viel hoch nd bleibe WIC AUC.
NCn kırchlichen, relig1ÖS-kulturellen' Überlieterung,die gerade die Öffnung auf das Universale Oß- Psychoanalytische beı der Nutzung der 5Sonnenenergıe die Abhängig-
ıcht. eorıen ber den Attekt In Psyche Jhg eıt VO den Klıma und Witterungsverhältnissen

Fıne Nutzung Massen dieser Energıe SCI unwWIrtı-
33 Heftt 8 (August 681—732 schatrtlıch. „„Das 5ystem VO Spiegeln“‘ (zur Verwer-
Green gibt CiINenN gedrängten Überblick über dıe tung der Sonnenstrahlung), das IT1l brauche, dıeChina als Herausforderung der Kirche. Entwicklung VO: Theorien des Attekts ı den VOI - Strahlung für den Betrieb DampfkraftwerkesIn Concilium Jhg Heftrt 6/7 (Juni/ Julı schiedenen psychoanalytischen Schulen. Kernpunkt hinreichend ] konzentrieren, würde den uß-

ien Strom verglichen IN IT der Stromerzeugung £1-IST die Entwicklung der Attekt-Theorie der
FreudschenPsychoanalyse. Dazu hältGreen fest 116 Kohlekrattwerk das Sfache VveErteueTrN,

Die Herausforderung Chıinas Christentum und Freud habe den Aftekt als das der Sprache WEMILSCI verglichen 99081 den Stromkosten Kernkrattan-
Kırche sehen die utoren des Hefttes sowohl SCIMNCI zugänglıche Subsystem ür die psychoanalytische lage das FünffacheSE a a R 5a
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